
. ^ 240. Hmkblatt zur Laibacher Heilung. 2ft.
Oktober.

(<uw—2) Nr. ' " " / , , ,« lV.

Kollkms-VcrllNltbanmss.
' A m vollsiändigsll Staatsgymoasium zu

Vsrz mit deutscher Ulttenichlösplache »st die
Lehrerbsttllc fur die machl'malisch-naturwissen-
schaftliche Fachgruppe, erledigt, mit welcher ein
Iahresgchalt oo» !N5 st, , mit dcm Vorrük-
kungsrechtc >n die höhere Gehaltsstufe und in
dle Dezcnnalzulagen verdunden ist.

Dle Blwcldcr haben ihre Gesuche im
Wege dcr vorgesetzten Dilcktion

bis zum 2tt. N o v e m b e r Istt^

bei der gefertigten Elatthaltcrei zu überreichen,
und in d»',chll)cn ihr ?lller, die zurückgcllgtcn
Studien, ihre Befähigung zum Gymnasialleh,-
amte iu dcr b.zeichuctsn Fachgruppe, ihre Sprach»
kclnttnissc und ihre biSheiige Dienstleistung
durch gefttzliche Zeugnisse nachzuweisen.

Von der k. k. Statthalterei.
Triest am ü Oktober !tt«H.

(4»3—l) Nr. 9 ^9 .

K o ll k u r s.
I m Sprengel deS k. k. Oberlaudesgcrich-

ti-5 in Graz ist eine Advokalenstclle mit dem
Wohnsitze in Feldbach zu besehen. Bewerber
nm diese Stelle hab,n ihre gehörig belegten
Kompelenzgcsuche in dem durch den Iustizmi»

nlsterial-Erlas; vom »4. Mai »85>tt, .̂ . IU.567,
('.'andcöregierungSdlalt für Sleiermark Stück
V l l l vom <i3, Iu ,n ltt5»tt) vorgeschriebenen
Wege

b i n n e n 4 W o c h e n ,
vom Tage der d:,clen Umschaltung dieses Edik-
tes in den Zeitungkblätlern, bei diesem t. k.
Oberlandeögcrichte einzu dringen.

Giaz am 4. Oktober lS6^.

(4l«-2) Nr. 3«84
5Ul.

LhitlltlllN5'Klln>Mllchnng
in Betreff dcr Verpachtung der städti-

schen Gefalle für das Jahr ,865.
Zufolge Gemclndcrathö > Beschlusses vom

»2. Oktober lauf Jahrs werden die Regalien
und sonstigen Gefalle de;- königlichen Freistadt
Karlstadt, und zwar: Wein, Ble^ und Fleisch-
Daz, Wein-Einfuhr-, Pflaster,, Ufer- und
Vrückenmauthgebühren, sowie Platzgcld für daß
Bcrwallungöjahr ly<j.^ d. i. für die Zeit vom
l. Jänner bis 3 l . Dezember l8U5» im Wege
einer

am l5 . N o v e m b e r l. I . ,
l« Uhr Vormittag, im dießstädtischen Stadt-
Hause abzuhaltend.'» öffentlichen Versteigerung
au den Meistbietenden in Pacht gegeben w.rden.

Zu dieser Lizitation werden die Pachtlu-
stigen mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder
llizitant vor Beginn d.r Lizilation ein Reugeld
von 5VW si. im baaren Gelde oder in 5 " / ,
Hlaatopapieren nach »cm Wiener Börsen'Kurse
des ilizilationblages zu erlegen hat, welcheb den
Nichterstehern sogleich nach geschlossener Lizita,
tion rückglstellt, dem Ersteher aber als Äau.
tion eingerechnet und hieramtS beldehallen
werden wird.

Es werden auch schriftliche Offerte ange«
nommcn, wenn dieselben, mit dem vorgeschriebenen
Vadium verschen, biS spätestens lU Uhr des
Lizitationötageö einlangen, — da auf die Offerte,
welche nach diesem Zeiträume eintreffen sollten,
odcr denen das vorgeschriebene Nadlum nicht
beigeschlossen wäre, keine Rücksicht genommen
werden wird.

Die schriftlichen Offerte weiden nach ge«
schlossencr mündlicher Lizitation eröffnet.

Dic weiteren Pachtbedingnisse können beim
gefertigten Magistrale täglich, sowie am Tage
der Lizitalion eingesehen werden,

Stadtmagistral der königl. Freistadt Karl.
stadt den 15. Oktober ltt«4.

Der Sladtrichter und subst. Bürgermeister:
Ohrndovio.

(<„2-1)
K ll ll d ln a ch lt ll g.

Wcgcn Sichelstelluug des Breunholzbedarfcs lm Subarrendirungö-
wcae für daö Auslangen vom l. IHuner biö Ende Dezember l»<l.", wnd

am H». Oktober l^«4,
Vormiltasss l l Uhr, in der Kanzlei dcr k. k. Militär-Vcrpflcgö-Vcr-
waltung zu Laidach eine öffentliche iüzitalion mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden,

Uutcrnchmungblustigen wird zu ihrer Richtschnur Folgendes bekannt

l- Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 5N kr, Stempel vel'
sehen, und nach writers ersichtlichem Formulare verfaßt, sind lang.
stenö bis l l Uhr Vormittags deS obigen Bchandlungbtages der k. k.
Mililar-Velpssegs-Verwaltung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offerent hat sein auf 5 ?/„ dsö Wetthcö dcr osserirlen
SubarrendirunqS?lrtikel berechnetes Vadium unter besonderem (iouocrt
bei der BehandlungS-Kommission einzureichen, oder üb,r dessen bei der
nächsten Militälkassa bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nnch Schluß dcr Behandlung denen, die nichts erstehen,
rückgestclll, vom Elsteher aber bis zur erfolgten höheren Entscheidung
rückbehalten wird und beim Konlraklsabschlusse als Kaution auf lN"/„
zu ergänzen >st.

3. Ueber dab BehandlungS-Resultat wird sich die Entscheidung
der höhern Behörde vorbehalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l^tägiget! Enlschcidungs-Termin ansprechen, gar nicht berücksichligel
werden, (zz st,^ ^ ^ Aerar frei, die Anbote auf die ganze auögebo-

lene Pachtzeit, oder nur auf eine kürzere Dauer und auch nur für en.zewe
Artikel zu genehmigen.

4. Offerle ohne Vadien, oder solche, wcia). ' . inlaligen, oder
die den kundgemachten Bedingungen nicht enl,. versaßt sind
bleiben unberücksichtigct. '

5. Auswärtige, dcr Behandlungö-Kommission nicht bekannie Offe-
renten haben ein ortöobrigkeitliches, von der politischen Behörde besiä.
tigtcs Zertifikat über ihre Unter^chmunaMhigkeit für daö in Rede
stehende Subarrendirungegeschaft beizubringen.

Die sonstigen im Behandlungs - Plotokoll aufgenommenen Beding,
nisse können täglich in den Amtsstunden in der hieslgen Aeip sleOö-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

Subarrendirungs - Offerts - Formulare:
Ich Endcügefcrtigtcr, wohnhaft zu N. (Ort, Bezirk, Land), nkläie

l)iemit in Folge der Ausschreibung llllo. kaibach l4 . Oktober lttU4
für die Station N.
Die Klafter hartes Brennholz 3l»zöllig zu . . fl. . . kr., sage . . . .
lm Wege der Subarrendirung unter genauer Zuhaltung der kundge«
machten und aller sonstigen für die Subarrendirung bestehenden, im Ve-
l)"lidlu,igs - Protokoll aufgenommenen Kontraktsbedingnisse an das
k- k. Mil itär abzugeben und für dieses Offert mit dem erlegten Vadium
von . . . fl. haften zu wollen.

N. am ten ISit t
N. N. (Vor. und Zuname)

und Charakter.

Ü b e r s i c h t
"der die durch Sul'arrl<ndirung sicherzustellenden Natural-ticrpftegs.Vedürsnissc, als:

Die Behandlunft w i rd abgeführt ^ monatlich ^ »
_ _ ^ ^ Sommer > Winter " " Anmerkung !

. ^ , l , ^. . für die Z"t ^ ^ ̂  Brennholz :ll>zöllig mit Kreuzstoß V
wann und wo5 für die Station — ^sl / „^ ^ / - ^ > l

von l̂S ^ mkdcrost. Blatter . ' !

Die nebenllchrnde Er. >
29^ Of t l ' l v r , ^ i : , , forbernlb !st nur approfi. l

(5Ndc mativ. und wirb beim«
in dcr AnpsseaS- , Kontlaltsabschluffe dif.V

Laiback l.Ianmr Dumber 4«> K^Q ^ . ^ " " ^ " '»
Ma^^s..anzlei ^ ^ w e ' ^

., , sein wllb. !
zu Lalbach «

! !
K. k. Militar-VerpflcgS-Magazinö-Verwaltung. Laibach am ,4. Oktober 1864. «


